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Ankündigung Die Horen:

Unter diesem Titel wird mit dem Anfang des Jahres 1795 eine Monatsschrift 
erscheinen, zu deren Verfertigung eine Gesellschaft bekannter Gelehrten sich 
vereinigt hat. Sie wird sich über alles verbreiten, was mit Geschmack und 
philosophischem Geiste behandelt werden kann, und also sowohl philosopischen 
Untersuchungen, als historischen und poetischen Darstellungen offen stehen. Alles, 
was entweder bloß den gelehrten Leser interessiren, oder was bloß den 
nichtgelehrten befriedigen kann, wird davon ausgeschlossen sein; vorzüglich aber 
und unbedingt wird sie sich alles verbieten, was sich auf Staatsreligion und politische 
Verfassung bezieht. Man widmet sie der schönen Welt zum Unterricht und zur 
Bildung, und der gelehrten zu einer freien Forschung der Wahrheit und zu einem 
fruchtbaren Umtausch der Ideen; und indem man bemüht sein wird, die Wissenschaft 
selbst, durch den innern Gehalt, zu bereichern, hofft man zugleich den Kreis der 
Leser durch die Form zu erweitern.
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